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Pressemitteilung 
 

CDU Sozialausschüsse  für mehr Ganztagesschulen 
 
 

Die Sozialausschüsse der CDU (CDA) Baden-Württemberg unterstützen den 
Vorstoß von Ministerpräsident Günther Oettinger die Lehrpläne zu überarbeiten 
und die Hausaufgaben in den Schulalltag zu integrieren. Die Schule müsse ge-
nügend Phasen des selbstständigen Arbeitens einplanen können und zwar so 
viele, dass die Kinder tatsächlich auch Freizeit haben, wenn sie nach Hause ge-
hen. Die  CDA begrüßt, dass das Kultusministerium bereits an der Überprüfung 
der Bildungspläne arbeitet und bis Ende April Ergebnisse vorlegen wird. Der 
CDA Landesvorsitzende Christian Bäumler betont, dass das Abitur  europäi-
schen Qualitätsstandards erfüllen müsse. Der Unterricht in naturwissenschaftli-
chen Fächer dürfe nicht reduziert werden. Das Angebot an Ganztageschulen 
müsse deshalb ausgebaut werden. 
 
Die Übergangsquote auf die Gymnasien sei steigend. In akademisch geprägten 
Städten Baden-Württembergs liege sie schon bei 50 %. Das soziale Spektrum 
der Gymnasien muss, so Bäumler, breiter werden: „Die Wahrscheinlichkeit dass 
ein Arbeiterkind von seinen Eltern auf das Gymnasium geschickt wird ist nach 
der Iglu Studie bei gleichen Leistungen um 3,8 mal geringer als bei einem Aka-
demikerkind. Viele Eltern befürchten, dass sie ihren Kindern bei den Hausaufga-
ben nicht helfen können oder die Nachhilfe nicht bezahlen können“. 
 
Hausaufgabenhilfe und Förderkurse müssen in den Gymnasien angeboten wer-
den. “Viele Gymnasiasten werden darauf angewiesen sein, dass sie bei der Ver-
tiefung des Lernstoffes unterstützt werden, denn es ist für die Zukunftsfähigkeit 
des Landes wichtig, möglichst viele gut ausgebildete Kinder zu haben”, erklärt 
der CDA Landesvorsitzende. “Mittelfristig muss die Entwicklung zur flächende-
ckenden Ganztagsschule vollzogen werden. Die Entscheidung über die Um-
wandlung in eine Ganztagesschule muss vor Ort, unter Berücksichtigung des 
Elternwillens, getroffen werden.”, fordert Christian Bäumler weiter.  
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